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Berufsfeldorientierung B: Forensik  
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/ FB Biologie Chemie Pharmazie/ Institut für Biologie 
Modulverantwortliche/r: Kira Schmidt 
Zugangsvoraussetzungen: keine 
Qualifikationsziele:  
Durch die Vermittlung grundlegender Kenntnissen über das Gebiet der forensischen Biologie, sind die Studentinnen und 
Studenten nach Ende des Moduls in der Lage sich kriminalistischen Fragestellungen wissenschaftlich zu nähern. 
Die Versuche in der Praxisphase sind so ausgelegt, dass diese leicht bei den immer häufiger durchgeführten forensischen 
NWT-Projekten an den Schulen zu reproduzieren sind. 
Die Vorstellung der wissenschaftlichen Paper auf Englisch, soll die Studentinnen und Studenten auf den Alltag eines 
wissenschaftlich arbeitenden Biologen vorbereiten, da die Teilnahme an englischsprachigen Kongressen und das 
Vorstellen der eigenen Ergebnisse einen wichtigen Aspekt darstellt. 
Inhalte:  
Zusätzlich zu der Dozentin, Kira Schmidt, welche als Forensische Anthropologin arbeitet, wird Dr. Melanie Timmermann 
vom Landeskriminalamt Berlin einen Einblick in die praktische Arbeit aufzeigen. 
Das Seminar schafft einen ersten exemplarischen Überblick über die Themenbereiche der Forensischen Biologie. 
Im darauffolgenden Übungen erwerben die Studenten vertiefte Kenntnisse über ausgewählte Gebiete der Forensischen 
Biologie, namentlich der Rechtsmedizin, der forensischen Anthropologie, der forensischen Entomologie sowie der 
Blutspuranalyse. Neben der theoretischen Wissensvermittlung erfolgen zu jedem Themengebiet praktische Übungen. 
1. Im ersten Teil „Rechtsmedizin“ wird ein Überblick über die Rechtsmedizin und die Schnittstellen zwischen der 
Rechtsmedizin und der Biologie gegeben. Im Vordergrund dieses Abschnitts stehen dabei Thanatologie (z.B. Bestimmung 
der Leichenliegezeit), Verletzungslehre, Toxikologie, etc.  
Ziel ist es, den Studierenden eine Vorstellung von der Arbeit an einem Leichnam zu vermitteln.  
Vermittelt werden demnach in erster Linie mögliche Rückschlüsse aus Befunden an Leichen bei der äußeren Leichenschau 
und bei der Leichenöffnung auf Todesursache, Todeszeit und die Umstände des Todes bzw. der Todesart. 
2. Im zweiten Teil "Forensische Anthropologie" befasst sich mit der Bearbeitung von menschlichen Skeletten. Hierbei 
stehen die Methoden der Alters- und Geschlechtsbestimmung im Vordergrund. Zudem wird auf pathologische 
Veränderungen Bezug genommen. In Kleingruppen erarbeiten sich die Studentinnen und Studenten die Informationen 
anhand von echtem Skelettmaterial sowie den universitären Anschauungsmaterialien. 
3. Im dritten Teil "Forensische Entomologie"  wird den Studenten ein Einblick in die Diversität der Insecta (insbesondere 
von Dipteren und Coleopteren) sowie ihrer ökologischen Ansprüche im Zusammenhang mit forensischen Fragestellungen 
vermittelt. Durch zeichnerische Erfassung ihrer Untersuchungsobjekte lernen die Studenten die für die Identifikation 
wichtigen morphologische Merkmale kennen.  
Die Ontogenese einzelner Arten wird in Auslegeversuchen mit Kadavern nachvollzogen.  
4. Im vierten Teil "Blutspuranalyse" lernen die Studentinnen und Studenten anhand von praktischen Übungen mit 
Blutanaloga Rückschlüsse auf den Tathergang zu ziehen und verschiedene Tropfverteilungsmuster richtig zu analysieren 
und zu deuten.. 
Die Literatur von Herrmann/Saternus (Hrsg.): „Biologische Spurenkunde“, Springer 2007, ist für alle Teilnehmer 
verpflichtend.  

Lehr- und Lernformen 
Präsenzstudium 

(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand 
(Stunden) 

Seminar 1 Referat (auf Englisch, 
Vorstellung eines 
wissenschaftlichen Papers),  

Präsenzzeit Seminar 
Vor- und Nachbereitung Seminar 
 
Präsenzzeit Übung 
Vor- und Nachbereitung Übung 

15 
45 

 
45 
45 

Übung 3 Durchführung und 
Protokollierung von 
Versuchen 

Veranstaltungssprache Deutsch (Referate: englisch) 
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme Seminar / Praktikum: ja 
Arbeitszeitaufwand insgesamt 150 Stunden 5 LP 
Dauer des Moduls ein Semester (Blockkurs) 
Häufigkeit des Angebots wechselnd 

Verwendbarkeit Bachelorstudiengang Biologie, Studienbereich ABV (Kompetenzbereich 
Fachnahe Zusatzqualifikationen) 

 


